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BuS-Dienst – selbst ist der 
Praxisbetreiber
SCHULUNGSANGEBOT ZUR ERFÜL LUNG DER GESETZL ICHEN 
VORGABEN IN E IGENVERANTWORTUNG

Jeder Praxisbetreiber mit mindestens einer/
einem abhängig Beschäftigten ist durch die 

Paragrafen 2 und 5 des Arbeitssicherheitsgesetzes und 
die Vorschriften der Deutschen Gesetzlichen Unfallver-
sicherung (DGUV) verpflichtet, die Praxis betriebsärztlich 
und sicherheitstechnisch betreuen zu lassen*. Die Be-
treuung kann als Dienstleistung extern vergeben oder 
auch in großen Teilen in Eigenleistung erbracht werden.
Um diese Betreuung in Eigenleistung gesetzeskonform für 
die Zahnarztpraxis umsetzen zu können, hat die Bundes-
zahnärztekammer schon 1998 ein Modell im Rahmen ihres 
Präventionskonzepts entwickelt und gestartet, bei dem der 

* �Mit den DGUV-Vorschriften wurden 2014 die bis dahin nahezu
identischen Berufsgenossenschaftlichen Vorschriften (BGV) und
Unfallverhütungsvorschriften (GUV-V) außer Kraft gesetzt und in
eine Vorschrift überführt.

Praxisinhaber selbst die zentralen Betreuungsaufgaben in 
seiner Praxis ausfüllt und zum Sicherheitsverantwortlichen 
seiner eigenen Praxis geschult wird. Seit der Zeit ist es den  
Praxisbetreibern möglich, einen Großteil dieser gesetzlichen 
Vorgaben in dieser Betreuungsform – BuS-Dienst – wahr-
zunehmen. „BuS“ steht dabei für Betriebsärztliche und 
Sicherheitstechnische Betreuung.

Der Praxisinhaber gilt als Arbeitgeber und trägt somit immer 
auch die Verantwortung für den Arbeitsschutz und die Si-
cherheit seines Teams in seiner Praxis. Aber nicht nur durch 
Gesetze ist der Arbeitsschutz gefordert und untermauert, 
denn auch eine abgesicherte Arbeitsplatzumgebung ist die 
beste Grundvoraussetzung für ein motiviertes Arbeiten des 
gesamten Praxisteams.
Um die Aufgaben erfolgreich vor Ort umsetzen und erreichen 
zu können, ist die Mitwirkung des gesamten Praxisteams 
gefordert. uu
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Das Konzept und seine Träger
Das Konzept zum BuS-Dienst wird im Einvernehmen mit 
der Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und 
Wohlfahrtspflege (BGW) von den Praxisbetreibern und den 
Zahnärztekammern in der Zahnarztpraxis eigenständig 
durchgeführt.
Teilnehmende Landeszahnärztekammern, die den BuS-
Dienst als Betreuungskonzept anbieten, sind derzeit –  
neben Niedersachsen – Westfalen-Lippe, Baden-Würt-
temberg, Bayern, Bremen, Hamburg, Hessen, Nordrhein, 
Rheinland-Pfalz, Saarland und Sachsen-Anhalt. Die Zahn-
ärztekammer Niedersachsen nutzt dabei das bestehende 
Angebot der Zahnärztekammer Westfalen-Lippe mit  
Schulungsangeboten direkt in Hannover.

Die Zeit im Alltag einer Zahnarztpraxis ist sowohl auf Seiten 
des Praxisinhabers als auch auf der des Praxisteams 
knapp bemessen. Die gesetzlichen Auflagen steigen stetig 
an und, um den klaren Durchblick zu behalten, hierbei 
nichts zu verpassen, muss oft einige Zeit investiert werden.

Dabei ist die Vielfalt an Angeboten externer Dienstleister, 
die natürlich alle nur das Beste für den Praxisbetreiber, das 
Praxisteam und die Patienten der Praxis wollen, unüber-
schaubar geworden. Eine gesunde Selektion, quasi die 
Spreu vom Weizen zu trennen und sich ggfl. auch für  
Eigenleistungen zu entscheiden, ist daher für jeden  
Praxisbetreiber unerlässlich geworden.

Handlungsoptionen
Vor diesem Hintergrund stellen sich für den Praxisbetreiber 
die folgenden Fragen: Ist es sinnvoll, in Eigenverantwortung 
am Präventionskonzept der Zahnärztekammer (BuS-Dienst) 
teilzunehmen? Oder ist es für die eigene Zahnarztpraxis 
vorteilhafter, ein Fachunternehmen mit der Wahrnehmung 
dieser Aufgaben – oder auch Teilaufgaben – zu betrauen?

Bei der Entscheidungsfindung können vielleicht die  
nachfolgenden Punkte hilfreich sein.

Grundprinzipien des BuS-Dienst-Schulungskonzepts:
�Eigenverantwortung und zusätzlicher Kompetenzerwerb
�Verantwortung der Umsetzung bleibt beim Praxisbetreiber
�Praxisbetreiber wird zum Sicherheitsverantwortlichen der 

eigenen Praxis geschult
�kontinuierliche Unterstützung durch die Zahnärztekammer
�Einbeziehen der Menschen im Umfeld der Praxis
�Mitarbeiterorientierung
�nachhaltige Verankerung des Arbeitsschutzgedankens
�permanente Verbesserung des Arbeitsschutzes

Und auch diese generellen Vorteile sprechen für den  
BuS-Dienst in Eigenverantwortung:
�Erledigung gesetzlicher Auflagen in Eigenverantwortung
�kostengünstig
�eigenverantwortliches Handeln und paralleler Erwerb 

eigener Kompetenz
�keine Fremdvergabe
�nachhaltige Verhaltensänderungen im gesamten  

Praxisteam durch selbst gewonnene Einsicht
�gezielter Abbau von Gefährdungen
�keine Unterbrechung des Betriebsablaufes
�kein Abfluss sensibler Praxisdaten
�kompetente und motivierte Mitarbeiter mit eigenem  

Interesse an der Umsetzung des Arbeitsschutzes
�kontinuierliche Unterstützung durch die Zahnärztekammer, 

sowie permanente Schulungsangebote und Betreuung, 
ständiger Beratungsdienst durch Betriebsärzte, Fachkräfte 
für Arbeitssicherheit und vieler kompetenter Mitarbeiter, 
eigene Internetpräsenz unter www.bus-dienst.info
�Gefährdungsbeurteilungssoftware mit elektronischem 

Handbuch und elektronischem Gefahrstoffkataster

Save the date
Wer jetzt in Eigenverantwortung sich und sein Team im 
Rahmen des Bus-Dienstangebots der ZKN in Zusammen-
arbeit mit der Zahnärztekammer Westfalen-Lippe schulen 
und betreuen lassen möchte, findet nachfolgend die dazu 
in Hannover für die nächsten Monate organisierten Ter-
mine. Alle fünf Jahre müssen neuerdings die Arbeitsschutz-
kenntnisse des Sicherheitsverantwortlichen aktualisiert 
werden!
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Das Konzept und seine Träger
Das Konzept zum BuS-Dienst wird im Einvernehmen mit 
der Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und 
Wohlfahrtspflege (BGW) von den Praxisbetreibern und den 
Zahnärztekammern in der Zahnarztpraxis eigenständig 
durchgeführt.
Teilnehmende Landeszahnärztekammern, die den  
BuS-Dienst als Betreuungskonzept anbieten, sind derzeit 
– neben Niedersachsen – Westfalen-Lippe, Baden-Würt-
temberg, Bayern, Bremen, Hamburg, Hessen, Nordrhein, 
Rheinland-Pfalz, Saarland und Sachsen-Anhalt. Die Zahn-
ärztekammer Niedersachsen nutzt dabei das bestehende 
Angebot der Zahnärztekammer Westfalen-Lippe mit  
Schulungsangeboten direkt in Hannover.

Die Zeit im Alltag einer Zahnarztpraxis ist sowohl auf Seiten  
des Praxisinhabers als auch auf der des Praxisteams knapp  
bemessen. Die gesetzlichen Auflagen steigen stetig an 
und, um den klaren Durchblick zu behalten, hierbei nichts 
zu verpassen, muss oft einige Zeit investiert werden.

Dabei ist die Vielfalt an Angeboten externer Dienstleister, 
die natürlich alle nur das Beste für den Praxisbetreiber,  
das Praxisteam und die Patienten der Praxis wollen,  
unüberschaubar geworden. Eine gesunde Selektion,  
quasi die Spreu vom Weizen zu trennen und sich ggfl. 
auch für Eigenleistungen zu entscheiden, ist daher für  
jeden Praxisbetreiber unerlässlich geworden.

Handlungsoptionen
Vor diesem Hintergrund stellen sich für den Praxisbetreiber 
die folgenden Fragen: Ist es sinnvoll, in Eigenverant-
wortung am Präventionskonzept der Zahnärztekammer 
(BuS-Dienst) teilzunehmen? Oder ist es für die eigene 
Zahnarztpraxis vorteilhafter, ein Fachunternehmen mit der 
Wahrnehmung dieser Aufgaben – oder auch Teilaufgaben 
– zu betrauen?

Bei der Entscheidungsfindung können vielleicht die  
nachfolgenden Punkte hilfreich sein.

Grundprinzipien des BuS-Dienst-Schulungskonzepts:

�Eigenverantwortung und zusätzlicher Kompetenzerwerb

�Verantwortung der Umsetzung bleibt beim Praxisbetreiber

�Praxisbetreiber wird zum Sicherheitsverantwortlichen der 
eigenen Praxis geschult

�kontinuierliche Unterstützung durch die Zahnärztekammer

�Einbeziehen der Menschen im Umfeld der Praxis

�Mitarbeiterorientierung

�nachhaltige Verankerung des Arbeitsschutzgedankens

�permanente Verbesserung des Arbeitsschutzes

Und auch diese generellen Vorteile sprechen für den  
BuS-Dienst in Eigenverantwortung:

�Erledigung gesetzlicher Auflagen in Eigenverantwortung

�kostengünstig

�eigenverantwortliches Handeln und paralleler Erwerb 
eigener Kompetenz

�keine Fremdvergabe

�nachhaltige Verhaltensänderungen im gesamten  
Praxisteam durch selbst gewonnene Einsicht

�gezielter Abbau von Gefährdungen

�keine Unterbrechung des Betriebsablaufes

�kein Abfluss sensibler Praxisdaten

�kompetente und motivierte Mitarbeiter mit eigenem  
Interesse an der Umsetzung des Arbeitsschutzes

�kontinuierliche Unterstützung durch die Zahnärztekammer, 
sowie permanente Schulungsangebote und Betreuung, 
ständiger Beratungsdienst durch Betriebsärzte, Fachkräfte 
für Arbeitssicherheit und vieler kompetenter Mitarbeiter, 
eigene Internetpräsenz unter www.bus-dienst.info

�Gefährdungsbeurteilungssoftware mit elektronischem 
Handbuch und elektronischem Gefahrstoffkataster

Save the date
Wer jetzt in Eigenverantwortung sich und sein Team im 
Rahmen des Bus-Dienstangebots der ZKN in Zusammen-
arbeit mit der Zahnärztekammer Westfalen-Lippe schulen 
und betreuen lassen möchte, findet nachfolgend die dazu in 
Hannover für die nächsten Monate organisierten Termine. 
Alle fünf Jahre müssen neuerdings die Arbeitsschutzkennt-
nisse des Sicherheitsverantwortlichen aktualisiert werden!

Praxisbetreiber
Sicherheits-

verantwortlicher

Mitarbeiterin
Sicherheits-
beauftragte

Team

Optimale Verzahnung
zwischen dem Praxisinhaber 
und seinem Team
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BUS-D IENST – BETRIEBSÄRZTL ICHE UND  
S ICHERHEITSTECHNISCHE BERATUNG
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Die jeweiligen Schwerpunktthemen der vier Termine 
können jederzeit bei Frau Schmöe (siehe unten) erfragt 
werden. . 
Haben Sie noch Informationsbedarf? 
Wir helfen Ihnen gerne! 
Ansprechpartnerin: Daniela Schmöe 
Tel.: 0511 83391-319 , E-Mail dschmoee@zkn.de 
Homepage: www.zkn.de 

—�Dr. Lutz Riefenstahl
Referent im ZKN-Vorstand 
für Zahnärztliche Praxisführung

WICHT IGE INFORMAT ION 
für alle Kolleginnen und Kollegen, die vor 2018 
die Bus-Dienst-Schulung zum Sicherheitsverant-
wortlichen absolviert haben

In der DGUV Vorschrift 2 ist hinterlegt, dass die 
Kenntnisse im Arbeitsschutz alle 5 Jahre aufgefrischt 
werden müssen. Dies ist auch im Rahmenvertrag zur 
BuS-Dienst-Schulung mit der Berufsgenossenschaft 
BGW so fixiert und zudem, dass diese Auffrischung 
auch relativ unkompliziert online erfolgen kann. Im 
Rahmen der kooperierenden Zahnärztekammern 
Westfalen-Lippe und Niedersachsen ist diese  
Online-Auffrischung zudem kostenlos möglich.
Alle Kolleginnen und Kollegen, die sich 2018 über 
dieses Angebot zum Sicherheitsverantwortlichen 
haben schulen lassen, wurden dieses Jahr bereits 
angeschrieben, ihre Kenntnisse aufzufrischen. Ent-
weder kann die Auffrischung online (kostenlos!) 
oder mit einer Präsensveranstaltung (nicht kostenlos!) 
erfolgen.
Die letzte (Nach-)Frist für diese Kolleginnen und  
Kollegen endet am 31.12.2023. Wer sich nicht  
nachgeschult hat, gilt dann als nicht mehr an dem 
Konzept teilnehmend. Will die Praxis dann wieder 
nach dem BuS-Dienstkonzept die gesetzlichen Auf-
lagen erfüllen, muss eine erneute, kostenpflichtige 
und zeitintensive Präsensveranstaltung mit Schulung  
zum Sicherheitsverantwortlichen absolviert werden 
(Termine siehe unter „Save the date“). Die bis 
31.12.2023 noch mögliche kostenlose und weniger 
zeitaufwendige Online-Kenntnisauffrischung ist 
dann für diesen Personenkreis nicht mehr möglich!

Weitere Infos und Schulungsangebote  
erhalten Sie auch auf der Homepage  

der ZKN unter:
https://zkn.de/praxis-team/ 

praxisfuehrung/bus-dienst.html
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